
z U S B K G , Bad Hersfeld

Allgeneine Ihfornation tiber die ZUSE Z 64

(Programmierung)

Es gibt bei der ZUSE Z 64 vier verschiedene ~aschinen:

I. 7USE,~ 6 t1r/61: Ihr r':·~.:':;c}l besteht aur.; der x-Richtung (600 mrn)

ur.d d;r ~r-:\iclt:~ng (550 mD). Der Zeic?1enkopf hat 4 Stifte
./

'Li:. t ver~;c:lie(l enen S::.ften kar:n elan verschiedene ?arben und

0tiitEtärke zeichnen). Die Stiftentfe::.'nung beträgt 15 mrn.

:JJer Crc..-vie::,'kopf be:::te!~t aUE 2 ~)t::'ften (1,2) einer :::ULI Gra­

vi€'!'cn (G,)ni.d e. od er Ku:,:,ve), cl e::' 0.!lU ere Zur;l n~lll:rei ~-"gravic­

ren (Gruvierstiftentfernung: 20 rr.m). ';(1)

;)teht man vor de:n Zeicllenkopf, ist 6.ie x-Richtung die Hori­

zontale, in eie ~er Zeichenkopf flihrt. Die y-RichtunB ist

6.ie V~rtikale, in die der Tisch zieht. Das Koordinatensystem

iM das UJliche in 3ezug a.uf den Zeichenkop: (Graviel'kopf).

i-fcem von Zeichen1:opf ist 6.ie positive f,:-Hic lt~ng, l~tt?
vo~ Zeichenkopf die negative x-Ricl tung. Hinter dem Zeichen­

kopf is'~ die negative:y-Richtune, vor den Zcichcnkopf,die

pooitive y-RichtunC' Die 0chrittneitc bei diener kaschinc

i :.:; t f6 r..m. *2 )

11. ZUSE Z 64/G2 und Z 64/G3 haben den gleichen Zeichen- und

Graviel'~opf vde Z 64/G1. Es besteht ein Unterschied irr. Ko­

ordjn~ten8;stem, für die richtiGe Stiftversetzung ist ein

besonderes Übersetzerpl~ograrr.r:vorgesehen, das .Y..2I§ch1-§gen_1-J?.1

'yvl~de!~_'yon_ Z-2lli_~ In der T'ischgröße besteht auch ein Un­

ter::chied.
- 2 -

---_ ...------~-----_._---- -- - _.._._--_._----------_.- -----_._---

*1)~iewcn des Unter~chiedes in der Stiftversetzune bei der Gra­
vierun~ une der Zeichnung iEt ein besonderes Lbe~8et~erpro­

,:j:'Cli.:m ~n:r für uie GravierunG für :(b4/-Gl und Z 64/G'2, G3 vor­
gesehen.

'~2) ~lr Z 64/15 lrototyp iet die ~ch)~ittrieite 3 .( 1)I:im, d.h., UD
. 4 ibo

die ZeicanunG ir. ~er richtigen Größe zu crtalten, muß nan den
Jilaßstab um 1 verkleinern.

4
z.B. Reche~einheit------------- = Jmzahl der roD pro Recheneinheit.;;

t~ ((lx oderQ;y)
:,eeen der Stiftversetzung i~t für diese l',:aschine ein besonderes
1., bcrsetzcrprograEü vorgcGehen. ~.B. für 15 mm ~tiftvel'sc-tzüng-­

~ird 20 mm angeGeben; ~ . 20 = 15.
4
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Wenn ~an vor den Zeichenkopf (Gravier-) steht, dann ist die
Ric~tunc, in die der Zaicllenkopf zieht, die y-Richtung, negativ

::f~11is vom Zeichenl:opf, posi ti v l.:r~t:, davon. Hinter dem Zeichen­

kopf' ist die negntive x-Achse, vor d ern Zeicllenkopf die po sitive

x-~chse. Die Tischgröße für Z 64/G 2 1000 x 1000 mm, für Z 64/G3

1400 IT.D in der x-:::Uchtung und 1100 mm in der y-Riclltung

(1400 ~ 1100). Bei Z 64/62, 63, tei denen das Koordinaten­

system verjndert ist, traucllt man das Progranm nicht abzuändern .
..bc~ ~an ffiUß zu Anfang der Zeicbnung nuf diesen beiden Maschinen

G2 ....l. 03 :1i t den norfJialer.l Progr:lr..lJl seinen :.:lfnngspunkt auf dem
L:eicller::;,:',pier um 1800 vel'schieben~)Diece Stelle ist dann- der

lleue An~clnbspunkt.

Kre~zproG~arnDiel'ungunabhängig von Hauptprogramm

15ibO mm in positiv8r RichtungVy =..

4 Takte

Vx = 0~
)

\/äbrend des PrograD~ablaufes ist es manchmal nötig, ein Kreuz
~u zeichnen, un~bhür.big von den zuvor gegebenen Koordinaten.

Um dieses Kreuz taktweise zu zeichnen, kann man das Ubersetzer­

progranm benut:;en, um PrograrnmiE:.rung zu sparen.

~. n. ,iir YJolle:: ein ICreuz ze~chnen r;:i t der LE~nge und Höhe von

7 1/2 mIT.. ~an muß die Anzahl der Takte in Schne~lspeicher 2
und Vx, Vy in Schnellspe~c~er 254 und .255 angeben. Dann

?(m+487) _ngeben urid 4 Takte O-fahren. Nehmen ~ir an,

Stift 1 s~eht gehoben auf dem ~ittelpunkt des Kreuzes,

und wir wollen ein Kreuz zeichnen mit der Länge und Höhe

von je 7 ~/2 mm, so benötigt man, das folgende Prooramm:
Z 2] - Z 64 .-- - _. - _. --

CKB 2+4
C;:13 254+0

OK13 255+15
F(m+487)

CKB 2+4

CI~B 254+0
CKD 255+0

:2(m+487)

(
)

4 Takte O-fahren

CD 5
F (r:1+4)

~
.f

Stift senken

*) s.Seite 7 - 3 -
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8 Takte

O-f.J.hren

O-fahren

CK13 2+8
CKB 254+0
CRUS 255+ 1 5
?(1Il+487)

CKB 2+4

Ch:B 254+0
CKB 255+0
j!' ( r.:+ 487 )

CB 10
::'(n+4)

CKB 2+4
CKB 254+15
CKI: 255+15

CKB 2+4
CKD 254+0
CKB 255+0
F (n:+487)

CB 5
F(m+4)

CKB 2+8
CKNS 254+15
CKB 255+0
F (n:+487)

CKB 2+4
CKB 254+0
CKB 255+0
F(m+487)

CB 10
F(f.l+4)

CKB 2+4
CKB 254+15
CKB 255+0
F(r.:l+487)

- 3 -

l
.( Yx = 0
/ Vy = 15__ 16 mrn in negativer Richtung

l 4 I'akte

)
)
) Stift heben

} 4 Takte

( VX} 15
. V~r 16 mr.

)
' in posi tive

p' .J­_.lc._l"ung

I 4 Takte

j
) Stift Eenken

~
( 8 T&kte

)

' Vx = 15 mr.l in Legativer Richtung
Tb

Vy = 0

\
( 4 Takte

\ O-f<1hren

)

( alle Stifte

) heben

) 4 Takte

f
(Vx = ~~ mrn in positiver Richtung

Vy = 0
- 4 -
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CKD 2+"t

CKB 254+0

CKB 255+0

r(r.:+ /r 87)

DJ_:-1_M

CD 15
~ 9
~: 8

CE !J

F(rJ+/r 17)

CB 0

T 8

T 9
CE 4
F(r.:+417)

CE 5
F(r.:+4)

CD 15
T 9
T 8

CE 8

F(u+42.7)

- tJ. -

l 4 Takte

)' O-fahren-

-'

1
I V;.: = 15
~ . 1b m~ in positiver Richtung

"lx = 0

) L~ Takte

)
(

4 Takte O-fc.hren

I
./

1
( Stift :::enkenr

J

')

(
"iY = 1516 mm in negativer Richtung

) ~xT:k~e

CL 0

T 8

T 9
CE 4.

F(m+417)

Takte O-fahren

CE 10

F(c+4)
} ~lle Stifte heben

CD 15
U 8

U 9
CE 4
F(m+tJ.17)

(-lx = 15 rn rn

)
Vy = 15 rr.m in posi tiver _lichtung
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GEO

T8

T9
CB4
P(rL+1f17)

CB5
?(L+If)

GEO
T9
CHS15
T8

CE8

P(m+417)

- 5 -

4 Takte O-fahren

.} Etlft senken

\ Vy ~ 0

( Vx = 15 mrn in negativer Richtung
lb

) 8 Takte

CEO
T8

T9.

CB4
F(m+417)

Takte O-fahren

C1310
F(m+4)

CBO
T9
C1315

T8

CB4
F(r:l+4l7)

I
r alle Stifte heben

) Vy ~ 0

( Vx = 15 cm in positiver Richtung, 16
4 Takte

CBO

T8

T9
CB4
F(m+417)

Takte O-fahren
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Danach ni~nt Stift 1 die Ausgangsstellung ein (gehoben über

dem Kreuznittelpunk~).

Die Kreuzlilnce und -höhe ist beliebig. Allerdings muß man die

Länge und Höhe in Taktzahl und Vx und vy umrechnen. Die Takt­

zehl geht nach SchneJlspeicher 2 *), V und V gehen nachx y
254 und 255. Man kann auch verschiedene Stifte benutzen,
~an ~uß aber diecc Stifte erst holen und statt dem Befehl

CB5, CBn(n=G,7,8) geben. Nachher nird der bestimmte Stift
auf diesen Funlet gehoben.'

• J..

-"-------..,---
~·).z22,

Vx'~
V ~

'J'

die Taktzahl geht in den Akku

Schnellspeicher 8

Schnellspeicher 9

Bad Hersfeld, 31.5.1963
Ow/Schz
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Koordinater.achsensysten für ZUSE Z 64 G1/G2/G3
------- -- ------ ---_._------------------

r------,
I I

y+ ..

Z 64/G1

Zeichenlcopf

Tischgröße 6CO x 550 rum

1 Schritt

= 1/16 rnrn
\

1----'
I Ix-

Zeichenkopf 1 Schritt
'.

= 1/16 rn rn

(0 G
X'

(2) G)
-r

v'- y+

Z 64/G2

Z 64/G3

Tischcböße

Tischgröße

..-------

1000 x 1000 rnrn

1 400 x 1" 00 rnrn
\
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